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Kversches Wochenblatt
Erscheinttäglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
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Zeverliindische Nachrichten,

Mittwoch den 13. März 1901. 111 . Jahrgang,
Erstes Blatt.
Politische Neberficht.

Berlin , 11 . März . Zum Geburtstagsfest des Prinz«
rezenten schreibt der Reichsanzeiger: Der Prinz Luitpold,
des Königreichs Bayern Verweser, vollendet am 12 . März
sein 80 . Lebensjahr. Wie dieses seltene Geburtsfest in
den bayrischen Landen mit Kundgebungen treuer Anhäng¬
lichkeit für den geliebten Regenten begangen wird , so
richten sich auch in allen anderen Bundesstaaten des
Reiches die Blicke der Patrioten dankbar und verehrungS«
voll auf den greisen hohen Herrn, der als Zeuge und
Mitstreiter aus der großen Zeit des Einigungskrieges jetzt
nur noch mit wenigen anderen Fürsten der Nation erhalten
geblieben ist. Dem erlauchten Verbündeten des Kaisers,
dem getreuen Vertreter des bayerischen Königtums, dem
edelsten Förderer der Kunst, der Wissenschaft und der
Humanität, widmen wir ehrerbietige und herzliche Wünsche
für noch viele Jahre eines gesegneten Alters.

Der Reichsanzeiger schreibt weiter: Der Kaiser ist
infolge der erlittenenVerletzung genötigt, noch auf längere
Zeit sich eine besondere Schonung aufzuerlegen. Aus
diesem Grunde ist auch die für den 22 . d . M . in Aussicht
genommene Enthüllung von drei Gruppen in der Sieges¬
allee und d >:s Denkmals Kaiser Wilhelms des Großen in
Potsdam bis auf weiteres verschoben worden.

Die Lage der höherenLehrer Preußens
ist in der Sitzung des Abgeordnetenhausesvom 8 . d . M.
abermals erörtert worden . Die bekannten Wünsche der
Lehrer fanden bei allen Parteien Sympathieen, umsomehr
fiel die scharfe Art auf, in der Minister Dr. v . Miguel
den Bestrebungen der höheren Lehrer entgegentrat. Man
mag ja hie und da in der Agitation über das Ziel
hinausgeschossen haben ; aber das gleiche ist, nach den bis
jetzt vorliegenden Berichten , offenbar auch dem Finanz-
minister zugestoßen . Der Vergleich , den der Minister
zwischen der Stellung der Richter und der Lehrer zog und
der zu Ungunsten der letzteren ausfiel, war doch zum
Tül etwas fragwürdigerNatur . Der einfache Amtsrichter,
der Präsident eines Schöffengerichts ist, käme, so meinte

Herr v . Miguel, jeden Tag mit dem ganzen Volke , der
Lehrer höchstens durch das Medium der Söhne mit den
Eltern in Berührung. Sollte dieses „ Medium" im ganzen
nickt den Vertretern des ganzen Volkes mindestens „gleich¬
wertig" sein, mit denen der Präsident eines Schöffen¬
gerichts in der Regel zu thun hat ? Daß die Lehrer, die
keine Anstellung im Staatsdienste finden, immer noch
bessere Aussichten hätten als die Juristen in entsprechender
Lage, ist auch kaum zutreffend . Ebenso wenig glücklich
war der Hinweis der Lehrer auf Nebenverdienst ; die
Nötigung für den Lehrer, sein Einkommen durch Privat¬
stunden aufzubessern , liegt durchaus nicht im Interesse der
Schule. Daß die Worte Herrn Dr. v . Miguels eine Be¬
ruhigung der Agitation herbeiführen werden , glauben wir
nicht . Die Regierungsvertreter hätten sich darauf be¬
schränken sollen , thatsächliche Jrrtümer zu widerlegen , auf
denen die Agitation der Lehrer aufgebaut ist. Das wäre
jedenfalls wirksamer als halbe Drohungen, wie sie in der
Aeußerung des Kultusministers über die Aufrechterhaltung
der Beamtendisziplin liegen.

In den Verhandlungen des Reichstags vom 7 . März
über den Marine -Etat hat der Berichterstatter der Budget¬
kommission mitgeteilt, daß die beiden Fabriken, die der
KommisstonsberichtderunerhörtenPreistreiberei
bei der Lieferung von Panzerplatten beschuldigt , die Werke
von Stumm und Krupp sind . Die Mitteilungen, zu denen
die Firma Krupp den Staatssekretär v. Tirpitz ermächtigt
hatte, konnten leider den Übeln Eindruck nicht verwischen,
den der Kommissionsbericht hervorgerufen hat und Hervor¬
rufen mußte . Laut diesen Mitteilungen soll das deutsche
Reich nach dem neuesten Angebot der Firma Krupp immer
noch 222 Mk . für die Tonne mehr bezahlen als die Ver.
Staaten von Amerika . Wenn der Staatssekretär mit der
Hoffnung schloß, daß wir bei dem Entgegenkommen Krupps
am Ende die Panzerplatten um denselben Preis haben
würden wie Amerika , so muß hinzugefügt werden , daß das
freilich das mindeste ist, was man im Volke erwartet.
Der für jene beiden Werke ungünstige Eindruck fand denn
auch darin seine Bekräftigung, daß die von der Kommission
vorgeschlagene Resolution, der Reichskanzler möge in Er¬
wägung ziehen , ob sich nicht im Interesse der Ersparnis
die Errichtung eines Panzerplattenwerkes auf Reichskosten

empfehle , mit allen gegen die eine Stimme des Herrn
v . Kardorff angenommen wurde.

Breme«, 11 . März . Das Reichsgericht hat die
weitere Untersuchung in Sachen des Attentäters Weiland
dem hiesigen Richter Donandt übertragen. Gegenüber den
auswärts ausgesprochenen Zweifeln hinsichtlich der Beweg¬
gründe zu dem Attentat erfährt die Weserzeitung aufs
neue , daß die weitere Untersuchung bisher nichts neues
ergeben hat. Eine durchaus einwandfreie Zeugin hat aus
freiem Antriebe vor der Polizei ausgesagt, sie habe am
Abend der That ein Eisen , das dem ihr vorgelegten oor-
xus ävlieti zu gleichen scheine, auf dem Domshof liegen
sehen.

Splmie«. Madrid, 11. März. Nach Meldungen
aus Barcelona kam es in Manilleu zwischen ausständigen
Arbeitern und den Arbeitgebern zu einem Zusammenstoß.
Die Arbeiter griffen das Klubhaus der Fabrikanten an
und gaben Schüsse ab , wodurch mehrere Personen, dar¬
unter der Alcalde und sein Sohn, verwundet und zwei
getötet wurden . Die Ausständigen sollen zwei Fabrik¬
gebäude in Brand gesteckt haben. Die telegraphische Ver¬
bindung nach Manilleu ist unterbrochen; doch bezeichnet
eine amtliche Depesche diese Nachricht als übertrieben.

Nach hier eingegangenenBerichten von der portu¬
giesischen Grenze haben die Militärschüler der polytechnische«
Schule in Lissabon gegen die Jesuiten lärmende Kund¬
gebungen vollführt. Polizeibeamte drangen in die Schule
ein und verwundeten einige Schüler mit Säbelhieben. Die
Schüler richteten an die Deputiertenkammer eine Schrift,
in welche sie gegen die Uebergriffe der Polizei protestieren.
In Lissabon herrscht großer Unwillen über die Vorkomm¬
nisse . Die Studenten sympathisieren mit den Militär¬
schülern . Die portugiesische Zensur hat die Depesche,
welche diese Angelegenheit behandelt, angehalten.

Der Krieg in Südafrika.
Bloemfontein, 11 . März . Nach den letzten

Berichten marschiert Dewet fortgesetzt nordwärts , um die
Eisenbahn in östlicher Richtung zu überschreiten . Wahr¬
scheinlich ist er jetzt westlich von Aronstad. Viele frühere
Feinde Englands in Bloemfontein, Brandfort und Aron¬
stab haben sich jetzt den Engländern angeschlossen.

Nach uns die Sündflrrt.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„Du hättest früher darauf achten müssen, " erwiderte

er kühl , „ ich fürchte , er ist Dir jetzt schon über den Kopf
gewachsen .

"
„ Du willst uns schon verlassen ? " fragte Schlichter

erstaunt.
„ Ich habe versprochen , an einer Versammlung teil

zu nehmen , in der ein neues Unternehmen beraten werden
soll, " antwortete Otto mit einem verstohlenen Blick auf
Hedwig , der er durch diese Worte zu verstehen geben
wollte, daß er nicht daran denke, sich ihren Bedingungen
zu fügen.

Wieder eine Gründung ? "
„ Jawohl , und keine der schlechtesten. Das Geld liegt

ja auf der Straße, wie Papa sagt , und wenn wir uns
nicht darnach bücken, so heben andere es auf .

"
Er nahm seinen Hut und trat mit einem erzwungenen

Lächeln auf den Lippen auf Hedwig zu , um ihr die Hand
zum Abschied zu bieten.

„ Wann werde ich Dich Wiedersehen ? " fragte er mit
scheinbarem Gleichmut.

„ Ich weiß nicht , wann der Zufall es fügen wird,"
erwiderte sie ruhig, ohne vor seinem vorwurfsvollen Blick
die Wimpern zu senken.

„ Du kamst früher oft zu Hertha ! "
„Ja , aber Deine Mama sah es nicht gerne , und seit¬

dem ich das entdeckte —"
„ Das muß ein Irrtum sein, Hedwig ! "
„Es wurde mir so deutlich zu verstehen gegeben , daß

ck mich nicht irren konnte . Ich klage nicht darüber, es'M eben jeder in seiner Sphäre bleiben , und ich sagte

Dir schon, daß ich in Eure Prunkgemächer gar nicht
hineinpaffe. "

Das war deutlich gesprochen , Otto erwiderte nichts
mehr darauf , er nahm von Onkel und Tante Abschied und
entfernte sich.

„ Na , na, Recht haben Sie, aber so bitter hätten
Sie doch dem armenJungen gegenüber nicht sein sollen,"
sagte der Armenpfleger mit einem bedauernden Blick auf
die Thür. „ Er trägt keine Schuld an dem Hochmut seiner
Mutter , und Hertha ist ebenfalls anders geartet. "

Hedwig hatte noch keine Zeit gefunden , eine Ant¬
wort darauf zu geben , als sie das rollende Geräusch eines
Wagens hörten, der im nächsten Augenblick vor dem
Hause hielt.

Dann wurde ungestüm die Glocke gezogen , und eine
Minute später meldete das Dienstmädchen Herrn und
Fräulein Carlsen an.

8.
John Carlsen kam, um seinem Vetter den durch die

Höflichkeit gebotenen Anstandsbesuch zu machen und seine
Tochter vorzustellen , und schon bei seinem Eintritt sah
mau es seiner kalten , gleichgültigen Miene an, daß er
damit nichtsweiter , als die Erfüllung einer lästigen Pflicht
bezweckte.

Hedwig wurde nun auch vorgestellt , sie wollte sich
gleich darauf entfernen , aber Ellen knüpfte sofort eine leb¬
hafte Unterhaltung mit ihr an, die sich anfangs auf Eugen
bezog und dann zur Musik überging.

Die Schönheit Ellens , ihre Natürlichkeit und ihr
Frohsinn, ihr tiefes Verständnis für die Musik , ihr ge¬
diegenes Urteil und ihre Begeisterung für alles Schöne
und Edle, das alles entzückte Hedwig , wie es ja auch
Eugen bezaubert hatte, und bald waren die beiden Mäd¬
chen so vertraut mit einander, als ob sie sich schon seit
Jahren gekannt hätten.

Herüber und hinüber schwirrten die Fragen , und
Madame Schlichter saß lächelnd dabei , ohne eine Silbe
davon zu verstehen , der guten Frau waren Musik, Kunst
und Poesie bisher böhmische Dörfer gewesen.

Sie freute sich der lebhaften Unterhaltung und sie
beobachtete dabei mit warmer Teilnahme, wie die Blume
der Freundschaft sich mehr und mehr in den jungen Herzen
entfaltete.

Und auch Carlsen fühlte sich bald wohl in dem
schlichten Kreise , er fand an dem Armenpfleger einen
Mann , der seine menschenfreundlichen Gesinnungen teilte
und gleich ihm sich der tollen Hetzjagd nach dem Glücke
fernhielt, der schlicht und einfach geblieben war, und wie
er nüchtern und ernst in die Zukunft blickte.

Während er mit ihm plauderte, beobachtete er ver¬
stohlen Hedwig ; die allmälig entstehende und immer
inniger sich gestaltende Freundschaft zwischen den beiden
Mädchen schien ihm eine besondere Befriedigung zu ge¬
währen.

„ Wie ich höre, sind Sie A' .menpfleger, " sagte er im
Laufe des Gesprächs , „ es ist wohl ein recht schweres und
mühsames Amt ? "

„ Wie man es nimmt, " erwiderte Schlichter ruhig,
„Mühe und Arbeit bringt jedes Amt, und auf Undank
muß man sich auch gefaßt machen . Es giebt unter den
Hülfsbedürftigen viele , die für die kleinste Wohlthat dank¬
bar sind , aber der größere Teil kann niemals zufrieden¬
gestellt werden und von ihm wird man mit ungerechten
Vorwürfen überschüttet . Und mitunter fehlen auch die
Mittel , um gründlich zu helfen , und dies sind für mich
die unangenehmsten Fälle , man möchte gern der Not
wehren und kann eS nicht ."

„ Reichen die Mittel der Armenkasse nicht aus ? "
„ Vielleicht würden sie ausreichen, wenn alle, die dec

Unterstützung wirklich bedürftig sind , sich melden wollten,
man könnte dann eine genaue Berechnung und Verteilung



Korrespo»r«ytt».
Jever , 12. März . Nachdem die Maul - und

Klauenseuche im Kreise Aurich erloschen ist , ist die
Ministerial -Bekanntmachung vom 28 . Januar d . I . , durch
welche die Einfuhr von Klauenvieh aus dem Regierungs
bezirke Aurich gewissen Beschränkungen unterworfen wurde
außer Kraft gesetzt worden.

—* Anläßlich des bevorstehende« Quartal-
Wechselsmachen wir darauf aufmerksam , daß von nun
an die Orts- und die Landbriefträger verpflichtet sind
Bestellungen auf diejenigen Zeitungen, die durch
die Post bezogen werden , anzunehmen, die Post
abonnenten brauchen sich also nicht mehr zur Post zu be
mühen . In der Zeit vom 15. bis 25 . des letzten Monats
in jedem Vierteljahre legt der Briefträger den Abonnenten
einen Bestellzettel vor ; wer eins der von ihm bezogenen
Blätter nicht länger halten will, streicht es durch , wer ein
neues haben will, trägt es ein oder läßt es durch den
Briefträger eintragen . Dem Publikum ist auch gestatte
die Einziehung von Zeitungsgeldern bei der Postanstal
schriftlich zu beantragen . Für derartige Bestellschreiben
oder Bestellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung
sie können in die Briefkasten gelegt oder den bestellenden
Boten mitgegeben werden.

* Jever , 12. März . Gestern Abend gab Herr
Stelzl mit seinen beiden Söhnen ein Abschiedskonzert im
Adler . Herr Stelzl führte uns noch einmal seine hervor¬
ragenden Lüftungen als Violinist vor und errangen er
und seine Söhne den vollen Beifall des Publikums . Das
Programm war sehr gut gewählt und bedauern wir, Herrn
Stelzl künftig als Musiker , der mit Ernst seinem Fach
oblag , vermissen zu müssen. Unsere besten Wünsche be
gleiten Herrn Stelzl und seine Söhne bei ihrer Ueber-
siedelung nach den Ver . Staaten.

(*) Jever , 12. März . Gestern feierten Herr Gärtner
Aug. Windeis und Frau ihre silberne Hochzeit. Zu den
zahlreichen Gratulanten gesellte sich auch der Krieger-Ge¬
sangverein , der das rüstige Paar im Silberkranz gestern
Abend durch ein solennes Ständchen erfreute. Wünschen
wir dem Jubelpaare , daß es an einem glücklichenLebens¬
abend auch die goldene Hochzeit feiern könne!

—* 1Ä0VV beschäftigungslose Handlungs-
gehnlfen! Zur Aufklärung läßt der demschnationale
Handlungsgehülfen - Verband den Zeitungen ein Rund¬
schreiben zugehen, worin es heißt : Es unterliegt ge
keinem Zweifel , daß in Zukunft bei dem erbitterten Kampf
ums Dasein noch weit mehr Ansprüche an den Einzelnen
gestellt werden dürften , als dies bis heute der Fall war.
Demnach ist auch vorauszufehen , daß nur diejenigen jungen
Leute in der Lage sein werden , sich emporzuarbeiten, die
einen Beruf gewählt haben, die ihren Fähigkeiten und
Neigungen völlig entspricht. Dies gilt besonders vom
Kaufmannsstande . Man glaube nicht etwa , daß eine leid¬
lich gute Handschrift schon den Befähigungsnachweis für
den Kaufmannsstand einschließt. Die vielen stellenlosen
Kaufleute , deren Zahl nach der Arbeitslosenstatik des
deutschnationalen Handlungsgehülfen -Verbandes zu Ham¬
burg auf etwa 12 000 geschätzt wird , beweist zur Genüge,
wie viele Eltern sich vom Kaufmannsstande ganz falsche
Vorstellungen gemacht haben. Das ungeregelte Lehrlings¬
wesen und das unaufhörliche Einströmen weiblicher Arbeits¬
kräfte in diesen Stand (und die dadurch verursachteLohn
drück « ei) eröffnet den männlichen Gehilfen einen wenig
erfreulichen Ausblick für ihre Zukunft . An alle Eltern
und Vormünder geht daher die ernste Mahnung, die ihrer
Leitung anvertrauten jungen Leute nicht leichtsinnig dem
Kaufmannsstande zuzuführen.

^ Hookfiel, 11 - März . Die gestern abgehaltene
Versammlung des hiesigen Kriegervereins war gut besucht.
Das Andenken an den verstorbenen Kameraden Schwank

ermöglichen , und man würde strenger gegen diejenigen Ver¬
fahren , die durch Lug und Trug sich Almosen zu er-
schwinde' n suchen . Ader leider gicbt es sehr viele Per¬
sonen , die aus falschem Schamgefühl lieber verhungern,
als ihre Not bekannt machen wollen , und diese auMsuchen,
habe ich mir zur Aufgabe gemacht. "

„ Eine edle Aufgabe , die Ihnen zur Ehre gereicht! "
„ Nicht doch , ich betrachte sie nicht als Ehrensache,

sondern als Menschenpflicht, und da muß es mich schmerzen,
wenn ich nicht immer helfen kann, wie ich gerne möchte!
Hier ist das Feld , auf dem die Privatwohlthätigkeit mich
unterstützen muß, aber Sie glauben nicht, wie bitter ich
mich da manchmal in meinen Hoffnungen und Erwartungen
getäuscht sehe."

„ Weshalb sollte ich es nicht glauben ? " erwiderte
Carlsen , ernst und gedankenvoll vor sich hinblickend, als
ob er die Erinnerung an vergangene Zeiten in sein Ge¬
dächtnis zurückrufen wolle. „ Ich habe auch die Menschen
kennen gelernt und manche bittere Enttäuschung hinnehmen
müssen. Wenn Sie einmal in die Lage kommen, daß Sie
gerne helfen wollen und es nicht können, wollen
Sie sich dann an mich wenden ? "

„ Ich danke Ihnen," sagte der Armenpfleger er¬
freut, „ ich werde es sicherlich nicht vergessen und viel¬
leicht schon bald von Ihrer gütigen Erlaubnis Gebrauch
machen. "

„ Je eher Sie es thun , um so lieber wird es
mir sein.

"
(Fortsetzung folgt .)

wurde in üblicher Weise geehrt. Zum Jnventarverwalter
wurde Malermeister Th . Fegter fast einstimmig gewählt.
Bei dem am Sonnabend den 9 . März abgehaltenen
Verkauf des Gasthofs „ Hotel zum schwarzen Bären"
wurde ein Gebot nicht abgegeben . Neuer Verkaufstermin
Sonnabend den 16. März, auch findet an diesem Tage ein
Berkaufstermin des Gasthofs zum goldenen Löwen statt.

H Sengwarden , 1l . März. Heute nachmittag
fand eine Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins
Rüstringen -Kniphausen in Hellmerichs Saal statt, welche
von etwa 70 Personen besucht war . Der Vorsitzende des
Vereins behandelte zunächst den ersten Gegenstand der
Tagesordnung , die Ablage der Rechnung , teilte die von
den Monenten derselben gemachten Erinnerungen gegen
die Rechnung mit und erbat und erhielt von der Ver¬
sammlung die Zustimmung zu der Rechnungsablage . Als
dann begaben sich die Versammelten in den ersten Pastorei¬
garten , wo Herr Landesobstgärtner Jmmel an einzelnen
Bäumen den Obstbaumschnitt praktisch zeigte.

Zunächst wurde ein junger Baum beschnitten, auf
dessen Befestigung und dessen weitere Pflege hingewiesen
und die Veredlung eines Wildlings mit Edelreisern ge
zeigt . Alsdann wurde das Aussägen und die Behänd-
lung größerer und krebsiger Obstbäume, sowie das Be¬
schneidenvon Beerenobst , Kernobst, Spalier- und Pyramiden¬
obst praktisch demonstriert . Die klaren und verständlichen
Erläuterungen bei der Ausführung des Obstschnitts fanden
reges Interesse.

Nach den praktischen Darlegungen hielt Herr Jmmel
noch einen Vortrag über den Obstbau , besonders über die
anzupflanzenden Obstsorten, über die rechte Pflege der
Bäume und deren Düngung, sowie über die geeignete
Verwertung des Obstes Als die empfehlenswertesten
Obstsorten für unsere Gegend hob der Vortragende hervor
von Aepfeln : den Schönen von Boskop , Casseler Reinette
(auch für Chausseeanpflanzungen ) , Grafensteiner , Winter¬
goldparmäne und Baumannsreinette , als Frühobst den
sogen. Augustapfel oder Herzogin von Oldenburg , endlich
den roten und weißen Astrachan. Die geeignetsten Birnen-
svrten wären für unsere Gegend : die Köstliche von
Charneux , die gute Louise , Maria Louise , WilliamsChrist¬
birne und die gute Graue . Endlich wurde die An¬
pflanzung von Zwetschen , Reineclauden rc. empfohlen . Der
Vortrag fand allgemein Beifall, den der Vorsitzende in
einem Dank an den Herrn Landesobstgärtner zum Ausdruck
brachte. Darauf wurden verschiedeneMitteilungen gemacht
über das Protokoll von der letzten Sitzung der Landwirt¬
schaftskammer.

Nachdem der Vorsitzende dann noch auf verschiedene
Krankheitserreger von Pferden aufmerksam gemacht und
seine Darlegungen durch Vorzeigung der erkrankten
respektive abgestorbenen Teile eines Füllens gezeigt hatte,
wurde eine Kommission zur Festsetzung eines neuen Statuts
des Vereins gewählt . Die Versammlung bestimmte hier¬
für den Vorsitzenden H . Müller, den Schriftführer A . Lauts
und L. Popken , Fedderwardergroden.

Nach Erledigung der Tagesordnung ergriff der
Distriktsvertreter der landwirtschaftlichen Kammer, Herr
Gemeindevorsteher Jürgens aus Hohenkirchen, das Wort,
und bat die Anwesend n , die Landwirte in ihren Kreisen
darauf hinzuweisen , daß möglichst alle den Vereinen bei
treten möchten, damit durch den Zusammenschluß möglichst
aller Landwirte mehr für dieselben erreicht würde . Als¬
dann wurde gegen 9 Uhr die Versammlung geschlossen.

Z Bant , 12. März . In der gestrigen Sitzung des
Gememderats wurde Herr Kaufmann Holo Menken in
Kopperhörn mit 13 von 18 Stimmen zum Gemeinde
rechnungsführer gewählt.

H Barel , 11 . März . Der kürzlich hier gehaltene
Vortrag eines Naturheilkundigen hat als unmittelbare
Folge die Gründung eines Vereins für Naturheilkunde
veranlaßt , der bereits die stattliche Anzahl von 63 Mw
gliedern zählt . Am 6. d . M . hielt derselbe im Butjadinger
Hof eine gut besuchte Versammlung ab , die sich vornehm¬
lich mit der Wahl eines Vorstandes und sonstigen für
den inneren Ausbau des Vereins unumgänglichen Arbeiten
zu beschäftigen hatte . — Der gewaltige Erfolg , dessen sich
die Darbietungen der Hamburg r plattdeutschen Schau-
pieler zu erfreuen hatten , hat Veranlassung zu einem

längeren Verweilen der Gesellschaft gegeben, die ihren
„ letzten

" Vorführungen immer noch „ unwiderruflich letzte"
und „ Abschieds" -Vorstcllungen folgen läßt . Wir werde
die Gesellschaft mit Bedauern scheiden sehen. — Die neue
iadfahrerordnung , die den Radfahrern außerhalb der ge-
chlossenen Ortschaften größere Bewegungsfreiheit durch

Freigabe der Fußwege gestattet, hat die Aufstellung von
Schildern zur Bezeichnung der Ortsgrenzen sowie der im
Ortsbereich ausnahmsweise gestatteten und außerhalb der
Grenzen ausnahmsweise verbotenen Fußwege veranlaßt,
leberall in der Umgebung der Stadt springen jetzt die

großen Tafeln ins Auge , die dem Radfahrer die Befolgung
»er erlassenen Vorschriften erleichtern sollen . — Der hiesige

Radfahrerverein „ All Heil" hat zu Pfingsten eine drei¬
tägige Vereinstour nach Groningen in Holland in Aus¬
sicht genommen . — Im Handels - und Gewerbeverein
irach am Freitag Herr Dr. Waltemat aus Hamburg vor

einem zahlreichen Publikum über „ Deutschlands Handel
und Industrie auf dem Weltmärkte "

. Die Versammlung
olgte den Ausführungen des Redners , der in seinem

IV,ständigen Vortrage auch einen geschichtlichen Rückblick
über die Beteiligung anderer Völker am Welthandel gab,

mit gespannter Aufmerksamkeit und bekundete schließlich
dem Redner ihren Beifall durch Erheben von den Sitzen.— Der Vareler Turnerbund hielt gestern in seiner Turn¬
halle an der Windallee sein diesjähriges Schauturnen ab,
zu dem sich leider nur eine beschränkte Anzahl von Zu¬
schauern eingefunden hatte . Eingeleitet wurde dasselbe
durch eine Begrüßungsansprache des Sprechers Herrn
Hübeler , der seinem Bedauern über die herrschendeInteresse¬
losigkeit der edlen Turnsache gegenüber Ausdruck gab.
Wenn der Verein aber auch nur eine beschränkte Anzahl
aktiver Turner vorzuführen hatte, so konnte man doch
aus den Darbietungen erkennen, daß in seinem Bereich
ein echt turnerischer Geist herrscht , der sich bei den ge¬
meinsamen Hantelübungen und beim Riegenturnen in er¬
freulicher We se zu erkennen gab. Bei dem Kürturnen
der geübten Kräfte des Vereins hatten wir Gelegenheit,
manches herzerfrischende Bild turnerischer Kraft und Ge¬
wandtheit zu bewundern.

* Delmenhorst . Die letzte Schulausschußwahl, wo¬
bei die Sozialdemokraten die Bürger überrumpelten , ist be¬
kanntlich wegen eines Formfehlers vom Ministerium für
ungültig erklärt worden . Die Wahl hat nun am Donners¬
tag abermals stattgefunden . Die Sozialdemokraten sind
aber auch diesmal Sieger geblieben, da die Bürger , wie
der Weserb. sagt, „zu faul zum wählen waren "

. Von
1650 Wahlberechtigten haben etwa 470 gewählt ; die
Sozialdemokraten waren aber allein 284 Mann stark , so
daß die Bürger mit 184 Stimmen unterlagen.* Wilhelmshaven , 11 . März . Die amtlichen
Ergebnisse der Volkszählung vom 1 . Dezember 1900 sind
nunmehr im Druck erschienen. Für Wilhelmshaven und
die drei oldenburgischen Vororte stellen sich die endgültig
ermittelten Ziffern r och etwas günstiger, als die vorläufig
festgesetzten. Nach dem endgültigen Ergebnis wurden am
1 . Dez. 1900 gezählt in Wilhelmshaven 22571 (ohne
Militär) , in Bant 16126 , Heppens - 7829 , Neuende 3861,
zusammen mithin 50387 gegen 39926 im Jahre 1895.
Demnach ist die Bevölkerung der 4 Orte in 5 Jahren
um rund 10000 Einwohner , d . i . um 25 °/<> gestiegen.
Außer Berechnung sind hierbei die Militärpersonen geblieben.
Ihre Zahl betrug am 1 . Dez. 5217 und wird infolge der
durch das Flvttengesrtz bedingten Vermehrung in den
nächsten Jahren noch mehr anwachscn. Einschließlich des
Militärs beträgt demnach die gesamte Bevölkerung der
Stadt Wilhelmshaven und ihrer drei Nachbar¬
gemeinden 55603 . Man wird nach dem bisherigen
Wachstum annehmen dürfen, daß in 2 bis 3 Jahren60000 « reicht sind. <W . T .)

Z Neustadtgödens, 11 . März. Das gestern Abend
tm F. Gerdesschen Gasthofe vom Pfeifenklub Volldampf
abgehaltene Wintervergnügen war so zahlreich besucht, daß
der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war . Die Auf¬
führungen ernteten allgemeinen Beifall. Der die Feier
beschließendeBall hielt die Gäste noch längere Zeit in ge¬
mütlichster Stimmung bci'ammen.

j :f Gödens, 11 . März . Der neulich in Wittmund
abgehaltenen Kreisstutenschau waren von hier und Umgegend
9 Stuten zugeführt , von denen 6 Stück zur Prämien¬
konkurrenz ausgesetzt wurden und zwar 2 Stute« des
Landwirts H . Oncken in Tichelboe und je eine Stule der
Landwirte C . Boekhoff in Silland, E. Daun in Hörster
Glashaus, I . Arians in Hohem »y und I Blei in Horsten.
Die Angeldsstutenprämiierung findet Dienstag den 19. d.
Mts . zu Aurich statt. Als Körungsmitgliedcr tritt die
Bezirkskörungs - Kommission in Thätigkeit . — Der Bant-
Wilhelmshavener Zityerklub wird nächsten Sonntag den
17 . d . Mts . im Janßenschen Gasthofe ein Konzert ver¬
anstalten . Da der Verein über tüchtige Kräfte verfügt
und das bereits ausgestellte Programm schöneSachen auf¬
weist, so steht uns ein genußreicher Abend bevor , um so
mehr, als auch der Männergefangverein Immergrün aus
Neustadtgödens mehrere Lieder vottragen wird . Nach den
Vorträgen wird der Tanz in seine Rechte treten.

) - ( Etzel, 11 . März. Der vom Kriegrrverein gestern
im Hufcmannschen Gasthofe abgehalbne gesellige Abend,
bestehend in Aufführungen und Ball , war gut besucht und
verlief in bester Weise . — Um die Besetzung der durch
den Wegzug des Lehrers Siefken von hier nach Leerort
erledigten zweiten Lehrerstelle zu beschleunigen, haben die
stimmberechtigten Interessenten beschlossen, vom Gebrauch
des Stimmrechts Abstand zu nehmen und die Behörde zu
ersuchen, die Stelle besetzen zu wollen.

Vermischtes.
* Der Selbstmord des Dragoner-Unteroffiziers

Olivier aus Stallupönen hängt nicht mit der Ermordung
v . Krosigks zusammen. Olivier hat sich aus Furcht vor
Strafe wegen Gelddiebstahls erschossen . — Gegen die
inhaftierten drei Unteroffiziere der Gumbinnener Garnison
wird die Untersuchung weitergeführt.* Lausanne, 9 . März . Die Lausanner Revue
berichtet: Der Photograph Vautier in Grandson hat eine
hochwichtige Erfindung gemacht, indem es ihm gelang , einen
Apparat zu konstruieren, der detaillierte deutliche Fern¬
photographien ermöglicht . Die Erfindung wurde im
Schweizer Generalstab erprobt und ergab glänzende
Resultate . Von Uverdon aus wurde der in der Luftlinie
210 Km. entfernte Säntis ausgenommen, mit solcher
Deutlichkeit , daß alle Details an den kleinen Sennhütten
erkenntlich sind. Der Apparat besteht aus einem 3 Mt



langen Roht, dessen Konstruktion einstweilen noch lein
Geheimnis des Erfinders ist.

* Rewyork, 11 . März. Gestern und vorgestern
wurden die südlichen und westlichen Staaten der Union
von einem schweren Sturme heimgesucht . Die Eisenbahn¬
verbindungen, sowie der telegraphische und telephonische
Verkehr sind gestört . In Willspoint ( Texas) kamen acht
Personen ums Leben . In anderenTeilen des Landes sollen
hundert obdachlose Personen ums Leben gekommen sein.

* Die gefälschte Rieke. Eine merkwürdige, aber
wahre Geschichte hat sich in Berlin zugetragen. Eine
Witwe R. suchte eine Aufwärterin. Noch am selben Tage
stellte sich eine jugendliche Maid vor, die, obwohl sie kurze
Haare trug, angenommen wurde. Sie ließ sich „ Rieke"
rufen, machte alles, selbst die Wäsche , zur vollsten Zu¬
friedenheit und hatte nur den einen Fehler, daß sie mit
Zimmerherrender Frau R. anbandelte. „ Rieke "

, die außer
dem Hause schlief, erzählte , daß sie zum Maskenball gehen
wolle , und präsentierte sich in ihrem Kostüm . Als das
in ziemlich leicht geschürztem Kleide geschah, sagte man
ihr auf den Kopf zu , daß sie gar kein Mädchen sei. So
war es in der That . Der verkappte junge Mann that
gar nicht beleidigt , gab lachend sein Geheimnis preis und
meinte , daß er das Experiment nur unternommen habe,
weil er in seinem Berufe als Maler absolut keine Arbeit
finden konnte . Natürlich wurde der talentvolle Jüngling
in Weiberkleidern sofort an die frische Luft gesetzt.

Neueste Nachrichten.
Geestemünde , 11 . März. Der hiesige Fischdampfer

Delphin rettete in der Nordsee den Kapitän und einen
Mann von der Besatzung der norwegischen Bark Luise,
drei Mann von der Besatzung ertranken.

München, 11 . März . Der ehemalige Reichsrags¬
abgeordnete , durch seinen Preußenhaß und seine drastische
Schreibweise bekannt gewordene Dr. Sigl, der Heraus¬
geber der Zeitung Das baierische Vaterland, bei dem sich
schon seit Wochen Zeichen geistigen Verfalles bemerkbar
machten , wurde in eine Kuranstalt nach Thalkirchen ge¬
bracht . Eine Heilung des Patienten soll nicht ausge¬
schlossen sein.

Saarbrücken, 11 . März. Wie die Saarbrücker
Zeitung meldet , r chtete Seine Majestät der Kaiser an die
Freifrau von Stumm -Halberg folgendes Telegramm:

Schmerzlich bewegt durch die Nachricht vom Hin-
scheiden Ihres von mir so hochgeschätzten Gemahles
sprechen die Kaiserin und ich Ihnen und den Ihrigen

unsere wärmste und aufrichtigste Teilnahme aus . Möge
der gütige Gott Ihnen Allen Trost verleihen, diesen so
schweren Verlust zu tragen.

London , 11 . März. Eine Drahtung der Daily
Mail aus Jokohama vom 10. März meldet , dringliche
Befehle seien gegeben worden , daß das in Elswick gebaute
neue japanische Schlachtschiff Hatsuse so rasch wie möglich
über Colombo nach Japan abgehe . Der japanischen
Marine seien andere Befehle gesandt worden, welche an¬
deuten , wie ernst Japan die Lage auffasse.

Peking, 11 . März. Der amerikanische Gesandte
Conger hat heute früh Peking mit sechsmonatigem Urlaub
verlassen . Alle Gesandten waren zum Abschied am
Bahnhof erschienen.

London , 11 . März. Ueber de Wets Bewegungen
wird den Times aus Aasvogelkop , westlich von
Bloemfontein, vom 9. März gedrahtet, de Wets Rückzug
nach Norden sei in Eilmärschen mit etwa 400 Mann
erfolgt. Sein Ziel sei anscheinend Bultfontein und die
Linie bei Kroonstad. Vier andere Burenführer , Prätorius,
Brand , Hertzog und Koble , seien noch im Südwesten des
Oranjestaates und in der Kolonie . Ihre Kommandos
hätten sich in sehr kleine Abteilungen aufgelöst.

Laut Telegramm ist der Telephonverkehr jenseits
Oldenburg und in einem Teile Ostfrieslands infolge eines
Schneesturmes am gestrigen Abend unterbrochen. Weiter
telegraphiert Wolffs Bureau:

Berlin , 12 . März . Im Verlaufe der Heilung der
Wunde Kaiser Wilhelms ist keine Störung eingetreten;
die Schwellung hat weiter abgenommen.

Kapstadt , 11 . März. Die Pest nimmt eine gefähr¬
liche Ausdehnung an. Heute sind 15 neue Erkrankungen
gemeldet und stehen damit 67 Fälle unter Beobachtung.
Auch mehrere Europäer sind erkrankt.

Loureneo Marquez, 11. März . Botha
ist vollständig bereit, sich zu ergeben , er verlangte
einen Waffenstillstand , nm mit Deivet zu unter¬
handeln . Man glaubt, Botha werde sich auchdaun ergeben, wennDewet dagegen sei und selbst
die Feindseligkeiten noch nicht einstellen wolle.

Landwirtschaftliches.
Norden, 9 . März. Vor wenigen Wochen hat sich

ein ostfriesischer Zuchtverein für rotbuntes Vieh gebildet,
der eine Zentral -Auskunftsstelle ins Leben gerufen hat.
Wie der Vorsitzende jenes Vereins, Herr R. de Vries-

Heisfelde, mitteilt, hat die Gründung der Auskunftsstelle
schon die erfreuliche Wirkung gehabt, daß aus verschiedenen
Provinzen Nachfragen nach dem so sehr beliebten ostfrie¬
sischen rotbunten Vieh eingelaufen sind.

Berlin , 9 . März. Viehmarkt . Zugeführt : 5339
Rinder, 1196 Kälber, 11759 Schafe, 9091 Schweine.
Bezahlt wurde für 50 Kg . Schlachtgewicht in Mark (bezw.
für i/z Kg . in Pfennig ) . Rinder : Ochsen : 1 . Qual.
62—65, 2 . Qual. 57—60, 3 . Qual. 52 bis 53 Mk.,4. Qual . 48—51 Mk. Bullen : 1 . Qual. 59—62,
2 . Qual. 64— 58, 3 . Qual . 46—50 Mk . Färsen und
Kühe : 1 . Qual. — , 2 . Qual. 50— 52, 3 . Qual.
47 - 49 , 4 . Qual. 44 - 46 , 5 . Qual. 38—42 Mk. Kälber:
1 . Qual . 70—72 Mk. . 2 . Qual. 58- 62 Mk. , 3 . Qual.
50— 54, 4 . Qual. 34— 45 Mk. Schafe : 1 . Qual. 54
bis 62 Mk. , 2 . Qual. 48 - 56 Mk. , 3 . Qual. 45 bis
48 Mk Schweine : 1 . Qual . 58—59 Mk. , 2. Qualität
55—57 Mk ., 3 . Qual. 52- 54 Mk. , 4 . Qual. 53—64
Mark. 5 . Qual . — .— Mk.

Hnsnvr, 9 . März. ( Viehmarkt .) Das dem dies-
wöchigen Viehmarkt zugeführteFettvieh wurde zum Preise
von 57 —60 Mk . für 100 Pfd . Schlachtgewicht verkauft.Es verblieb kein Ueberstand . Die Zufuhr zum Schweine¬
markt betrug 113 Ferkel. Geschäft lebhaft. Preise : 13
bis 17 Mk. das Stück. Fette Schweine bedangen 40 bis
42 Mk . für 100 Pfd . Lebendgewicht . — Die Weide¬
ländereien, welche zum Fettgräsen bestimmt sind , sind für
den kommenden Sommer bereits zum größten Teil ver¬
pachtet . Die Preise stellen sich durchweg 4— 5 Mk . pro
Hektar höher als im Vorjahre.

Familien-Nachrichten.
Geboren : Lehrer Fr. von Varel , Moordorf, 1 S . ;

Lehrer Meyer, Wittmund, 1 . T . ; I . Bayen, Witt¬
mund, 1 T.

Verlobt : Frl. Anna Schwarting , Borgstede, Landw.
Anton Wenke , Stollhamm ; Frl. Frieda Godderßen, Olden¬
burg. Karl Heine , Hannover ; Frl . Käthe Willens , Brake,
Postsekreiär Emil Nordmeyer, das.

Gestorben: Kapt. Georg Bardewyck , Oldenburg,
65 I . ; Alma Helms, Nadorst, 15 I . ; Kaufm. O . Diedr.
Ahlers , Elsfleth , 81 I . ; Hausm . G . zu Klampen, Klampen,77 I . ; Kaufm. F . W . Doden, Elsfleth , 33 I . ; Landm.
Hinr . Gerh. Meyer. Frieschenmoor, 68 I . ; Wirt Heinr.
Lohmann, Bürgerfelde, 62 I . ; S . Wehmeier Ehefr.,Marie Cath. grb . Faß , Rispel , 55 I . ; T . Frerichs Wwe.,
Antje geb . Heyen, Wittmund, 92 I.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bei der heutigen Auslosung von 19

Schuldverschreibungen der 3 ' /z °
/g Anleihe

der Stadt Jever von 170 000 Mk. äs
1887 und von 7 Schuldverschreibungen
der 3°/g Anleihe der Stadt Jever von
135 000 Mk. äs 1895 sind folgende
Nummern gezogen:

1. von der 3Anleihe ckv 1887:
Nr. 083 , 118, 123, 133, 260 , 269,

271 , 273 und 287 , auf je 500 Mk.
lautend,

Nr. 010 , 017 , 028 , 029 , 042 , 044,
070 , 086 , 118 UNd 131 , auf je
100 Mk. lautend,

2. von der S"/g Anleihe ckv 18SS:
Nr. 4 , 16 , 35, 45 und 138 , auf je

500 Mk. lautend,
Nr. 9 und 92, auf je 100 Mk. lautend.

Die Beträge der ausgelosten Nummern
können am 1 November 1901 bei der
OldenburgtschenLandesbank in Oldenburg
gegen Einlieferung der Schuldscheine in
Empfang genommen werden. Tie noch
nicht fälligen Coupons sind mit den Schuld¬
verschreibungen einzuliefern, widrigenfalls
der Betrag der fehlenden Coupons vom
Kapital abgezogen wird.

Von der 3 ^/^
°/, Anleihe äs 1887 sind

folgende früher ausgeloste Stücke:
Nr. 093 , 245 und 296 über je 500 Mk.,

Nr. 063 über loo Mk. , rückzahl¬
bar gewesen am 1 . Novbr . 1899,

Nr. 099 und 112 über je 100 Mk-,
rückzahlbar gewesen am 1 . No¬
vember 1900,

bis jetzt nicht eingelöst.
Jever, 1 . März 1901.

Stadtmagi st rat.
vr . Büsing.

Gemeindesachen.
Die gewöhnliche Unterhaltung der Ge-

meindefahrwege in der GemeindeSt . Joost
soll Donnerstag den 14. März d . I.
nachmittags 6 Uhr in Kirchhofs Wirts¬
hause zu Altebrücke mindestfordernd aus¬
verdungen werden.

Hodens . H- Hullen, Gem.-Vorst.
Die gewöhnliche Unterhaltung der Fahr¬

wege der Gemeinde Tettens pro 1901

bis 1902 soll Sonnabend den 16 . März
d . I . nachm . 4 ^/z Uhr in W Carstens
Gasthause öffentlich mindestfordernd aus¬
verdungen werden.

Tettens ; den 10. März 1901.
W . Hintzen, G. -V.

Synagogengemeinde Jever.
Der Voranschlag über die Rechnung

der Synagogengemeinde für das Jahr
vom 1 . Mai 1901 bis zum 30. April 1 902
liegt vom 12 . bis 27 . d . M . im Schul¬
lokale aus. Etwaige Erinnerungen da¬
gegen sind beim Unterzeichneten Vorstand
einzureichen.

Jever. I . D . Josephs.

Die gewöhnliche Unterhaltung der Ge-
meinde-Fahrwege der Gemeinde Accum
pro Mat 1901/1902 soll Mittwoch den
20 . d. M. nachmittags 4 Uhr im Barger-
schen Wirtshause zu Accum ausverdungen
werden.

Langewerth , 1901 März 11 .
I . E Schm eben.

Auswärtige Behörde.
Sämtliche Forderungen bis einschließlich

20 . d . M . an die Kaiser! . Marine -Stgnal-
Station Schtllighörn sind umgehend an
die Kaiser! . 8 . Signal-Kompagnie in
Wilhelmshaven einzuretchen.

Eb eling.
Ober.- Sign.-Mt. und Vorsteher der

Marinefignalstation Schillighörn.

Die Heberollen-Auszüge der land - und
forstw. Berufsgenoffenschaft und der
Oldenburg . Haftpflichtversicherungsind vom
12. bis 26. März d . I . beim Rechnungs¬
führer Röver in Fedderwarden zur Ein¬
sicht der Beteiligten ausgelegt.

Innerhalb dieser Frist sind die Beiträge
an genannten Nechnungsführer zu ent¬
richten.

Mitteldeich. F . Popken.

Brandversicherung für Gebäude.
Hebung der erkannten Anlage im

Laufe dieser Woche.
Jever. A. Lübben.
We . de bis zum 17 . März die Brand-

anlage für den Deputierten erheben.
Wiefels . D. Garms.

Die gewöhnliche Unterhaltung der Ge¬
meindewege von Neuende pro 1901/1902
soll am 2t . d . M . nachmitt. 6 Uhr in
Meenens Gasthause in Schaar mindest¬
fordernd ausvcrdungen werden.

Ebkeriege, den 10 . März 1901.
H. Janßen, Gem.-Vorst.

Privat-MmtmchllWi.
Zu verkaufe«

ein fast neues Fahrrad.
Jever. Gerh . Diekmann,

Bahnhofs -Hotel.Mrchensachen.
Schortens. Sonnabend den

1« . März d . I . nachmittags 4 Uhr
sollen auf dem Pfarrhofe zu Schortens

mehrere Haufen Ziegelsteine, ein Haufen
Feldsteine , 3 Balken , einige Haufen
Brennholz , sowie ein Schwetneblock von
ii ', Meter Länge aus Sandstein

meistbietend gegen Barzahlung verkauft
werden. Der Kirchenrat.

Zu verkaufen
ein Federwagen.

Fedderwarden SchmiedDirks.
Ein schönes Bullkalb hat zu verkaufen

Fr . Marksfeld.
Sommer bei Waddewarden.

ballen- und waggonweise» » . RT4L ^ verkaufen.
Schlosserstr. Max C- Josephs.Montag den 18 . d . M . vormittags von

10 bis 12 Uhr werde im Bargenschen
Wirtshause zu Accum die Beiträge zur
Kirchenkasse , 18 °/« vom Einkommen und
6 "

/g der Grund - und Gebäudesteuer zur
Schulkasse und die noch von der 1 - Hebung
restierenden Beiträge heben.

Langewerth , 1901 März 11.
I . E . Schweden.

Habe zwei junge, hochtragende Kühe,
sowie ein 3jähriges Mitte Mai kalbendes
Beest zu verkaufen.

Steindamm . Hinr . A . Hajen.
Gesucht

ein Knecht von 15 bis 17 Jahren zum
Milchsahren nach Wilhelmshaven.

Schaar. FrauMazur.

Lodudvareu
strd in großer Auswahl neu eingetroffen
und sind dieselben auch für KonKi --
msncksn in allen Preislagen am Lager.
Vorjährige werden von jetzt an bis zum1. April für jeden annehmbarenPreis
ausverkauft.

G . Alverichs Wwe.
Gesucht

auf den 1 . Mai d . I . ein junges Mädchen
für Hausarbeit und Wirtschaft.

Jever, Blumenkohl. S . Memmen.
Gesucht

auf Mai ein junger Mann von 15 bis
18 Jahren für meinen landwirtschaftlichen
Betrieb gegen Salär und bei Familien¬
anschluß.

Neuender-Altengroden.
KoertJanßen.

Suche auf sogleich einen jüngeren
Zimmer - und Maurergesellen auf dauernde
Beschäftigung.

Hohenkirchen. H. Gralmann,
Zimmermeister.

Gesucht für die Saison 2 junge
Mädchen, die das Kochen erlernen wollen.

Kurhaus Waugeroog.
Suche per Mai ein tüchtiges Zimmer¬

mädchen und sauberes Plättmädchen.
Jever. Hermann Freese,

Hof von Oldenburg.
Suche aus sogleich einen Lehrling für

Bäckerei und Konditorei.
Carolinensiel . M. Groenewold.

Gesucht
auf sofort 2 Malergehülfen.

Rüsterfiel bet Wilhelmshaven.
Ioh . Silks, Malermstr.

gesucht . Sohn achtbarer Eltern kann
zu Ostern eintreteu.

I . N . Popken L Sohn.
Wilhelmshaven , Köuigstr. 50.



Verkauf odcrBerpachtuug
einer Wirtschaft.

Frau Wwe . Beushausen hies . will wegen
Kränklichkeit ihre

Virtsedatt
zum Antritte am 1 » Mai dieses Jahres
entweder verkaufen oder vermieten , wes¬
halb Termin angesetzt wird auf

Sonnabend den 16 . d. M.
nachmittags 3 Uhr

in obiger Wirtschaft , wozu Liebhaber ge¬
laden werden.

Jever , 1901 März 12.

_
M . Israel.

f- M " Für Konfirmandinnen "Mtz
empfehle schwarze und farbige Kleiderstoffe
von 80 Pfg . an bis zu den feinsten Quali¬
täten . Buckskins und Cheviot zu
Konfirmandenanzügen , sowie fertige
Anzüge in allen Größen und Preislagen,
sehr feine Unterröcke und Zwtschen-
röcke, Korsetts , Handschuhe , Shlipfe
und Vorhemde zu den billigsten Preisen.

Jever . Ludw . Bloh.

Habe einige Klumpen gute Lsndbutter
billig abzugeben . Bratbutter per Pfd.
70 Pf . , frische Eier Stg . 90 Pf.

E . Willms.

in nur
pftehlt

grüne Erbsen per Pfd . 12 Pf . ,
graue und Kapuziner -Erbsen per

Pfd . 12 und 15 Pf -,
weiße Bohnen per Pfd . 15 Pf ,
Riesen - Wachtelbohnen per Pfd.

15 Pf ., bunte Bohnen per
Pfd . 8 und 10 Pf . ,

prima weichkochender Ware em-
E . Wwms.

Patent-Matratzen
empfiehlt

» VSKsIIsgen popkvn,
Jever , am Markt-

Fr . Molkerei - u . Centrifugenbutter . Eilers

Prima Holland . Rahmkäse empf . Eilers .
Ring - « . Schnittäpfel , Pflaumen Pfd.

zu 20 , 30 , 40 Pfg. Eilers.

Hochfeine Speisekartoffeln
empfiehlt - H - Christophers.

Jever , Mühlenstr . _ _

Jever , Hopfenzaun.
Kieler Bückinge u . Sprotten . Warntjen.

Kümmel - und weißer Käs «. Warntjen.

Anfertigung von
landwirtschaftl.

Geräten.
Sämtliche Reparaturen
an Pflügen und Eggen

werden für gut gehend
"
MW

unter Garantie billigst ausgeführt.
Hochachtend

Schmied und Schlosiermeister,
Hohenkirchen.

Zu verkaufen
eine neue breitselgige Erdkarre und eine
Kettenegge.

Oldorf . F . Ioachims , Schmiedemstr.

verkaufe«
gute schwarzbunte Bnllkälber.

Jever , St . Annentho r . Julius Levy .

Zn verkaufe«
ein schöner neuer Koffer sowie verschiedenes,
fast neues Richelholz.

Beim Schützenhof . Franz er.

Zu vermieten
eine freundliche , geräumige Oberwohnung
zum Antritt auf 1 . Mai.

Beim Schützenhof . Franzen.
Zu vermieten

eine Unterwohnung auf Mai.
Rüstersiel. _ Fr . M einers.

Fernsprecher« r. 4.

Ate fklt . ßtMWckrck,

aus besten Stoffen des eignen Lagers angesertigt,
an Sitz und InthaLen unübertroffen,

empfiehlt billigst

1 . 1I «- ii «> « I * <» Ii » .

der

WMkMMjNküIM -LM in KM.
Die Zeichnung auf restliche Rom . 5 Millionen Mark der obigen Grund¬

rentenbriefe findet Sonnabend den 16 . Marz d . I . zum Kurse von 98 statt.
Anmeldungen hierzu werden von der nachgenannten Zeichnungsstelle

küislk äer vläkllbllrgsr Lsllk in ^evor,
bei welcher der Prospekt nebst Subskriptionsbedingungen zur Einsichtnahme
aufliegt , von jetzt ab und am Zeichnungstage entgegengenommen.

Den von der Unterzeichneten Anstalt ausgegebenen Hypotheken -Pfandbriefen,
Grundrentenbriefen und Kommunalobltgationen ist durch 8 137 des Landesgesetzes
vom 26 Oktober 1899 — S - 25 ff. der „ Gesetzsammlung für das Fürstentum
Reuß ältere Linie " - die Mündelsicherheit verliehen worden.

Greiz , den 8 . März 1901.

Mtteläsutsodo Lockvokreckit-Lllstalt.

6 ei - ! iri ' L . uncl t
8pm6Is !" sfs ! 6 bs , Lospsnick.

kürdersL u. RvmLKllLK
von Damen - u . Dörren -Llsiäorn
sorvis von Nöflsistolksn

^ agollamstalt kur
» llvw ^ I^ t,

vvkits SpikLvn slv.

RoiniZuiigs -^ iistalt kür
ündo lin n, 8m ^ rna - , Vslonrs - unä

Lrüssslsr Vvppivdv sto.

DLrbsrsi unä ^Väsoüsrsi kür
kecker » nnä llaacksekudv.

vvsrcksn seitens ckvr /lnnskmestells
niokt mekr srkodsn.

^ .anallms kür
dsi

l?s fldsfisi Mcl
Okismisckis

Miscligns 131 . 1.

« « min Hnkfiel.
Zu Ehren unseres scheidenden treuen

Mitgliedes und besten Turners

Herrn Friedrich Ehrentraut
findet Sonnabend den 16 . März im
Jeverländischen Hof ein lLomnisi -s
statt , Anfang präz abends 8 Uhr , wozu
sämtliche Turner , Turnfreunde sowie
Nichtmitglieder herzl . eingeladen werden.

Der Sprecher.

Bekanntmachung.
Sämtliche in der

» SttvLvrvL
vorkommenden Arbeiten liefert zu billigen
Preisen

Accum . G . Ko ch.

Gm . Mor Wangerlmul.

Gesellschaftsabmd
am 15 . März 1961.

pnogNSMNB - ^ iUSLUg,
Vortrag von Chorliedern.
Theater -Aufführungen.
Duette.
Couplets.

Entree : Nichtmitgl .M Pfg, Mitgl . 30 Pfg.
Anfang 7 " ' . Uhr

W C . Carsten ?. Der Vorstand.

Habe noch einige gebrauchte

Fahrräder
billig zu verkaufen.

Fritz Janßen , im Hotel Schütting.
Zu verkaufen

eine junge führe Kuh , am 8 . Janr . belegt.
Rüstersiel . Gerd Tjarks.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Pulvermacherei . Julius Brörkesn.

Wir suchen einen richtigen

Reisebeamten,
der Viehkenntniffe besitzt und mit den
Verhältnissen im Vtehhandel vertraut ist.

Schleswig -Holsteinische
Bieh -Verficherungs -Gesellschast

a. G . zu Kiel.
Es empfiehlt sich zum Wäschenähen

Frau Onnen, Mühlenstr.
Rüben zu Futterzwecken sucht anzukaufen

Silland . F . Schröder.
Eine Arbeiterwohnung mit Gartengrund

und Deichgrasnutzung am Norderaltendeich
zu vermieten . Pächter kann das ganze
Jahr Arbeit erhalten.

Horum ._ Fr . Grae pel.

Wusversi » .
Gemeinschaftliche Hebung flu Damen

und Herren Mittwoch 8 Uhr.

Theater in Jever.
Schwarzer Adler.

LmeMq sei, U. Uiirz
auf vielseitiges Verlangen noch

e n Gastspiel der
Hamburger plattdeutschen

Schauspieler
(Direktion A . v . Gogh)

KmtWes PrMMiil.
liamburgsr pillsn.

Volksst . i . 3 Abt . Vorher:

Bas lMmcke Ieoer.
Charakterbilder m . Ges . i . 2 Abt.
Sperrsitz 1,20 Mk , Saal 80 Pfg.

Stehplatz 60 Pfg.
Einlaß V. Ans . 8 Uhr.

Umtausch der Bons b Hrn . Tantzen.

AinOtnHil- M
Save.

Sonntag den 17 . März im
Saale des Herrn Taddiken , Sande,

Zielitral . , ^ ,
ausgeführt von den Mitgliedern des
Krtegervereins.

1 Der Ehrenpokal oder die Depu¬
tation , Posse in einem Akt von
Heinrich Klüger.

2 Der Soldatenschatz oder Adam
und Eva , komisches Duett- Worte
und Musik von Wilh . Wolfs.

3. Nach dem Maskenball , Karnevals-
Schwank in einem Akt von Paul
R . Lehnhard.

4 . Christian Schnüffler , humoristisches
Marsch -Couplet . Text und Musik
von Wilh . Wolfs.

5 . Runne , humoristischer Solovortrag.
6 . Badders Ebenbild , Lustspiel in

einem Akt.
7 Knauke mit der großen Pauke,

humoristische Soloszene von Paul
Lehnhard . Musik von Wilh . Wolfs.

Entree für Mitglieder 30 Pfg,
Nichtmitgliever 50 Pfg

Anfang des Theaters abends 8 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

der Vorstand.

Kegelklub Alle neun.
Sonnabend den 16 . März abends 9 Uhr

Schlußkegelir.
Suche zum t . Mai bis zum 1 . Novbr.

eine -l fixen Jungen von 14 bis 16 Jahren
zu leichten häuslichen Arbeiten und zum
Brotaustragen.

Wangerooge . G . Bolte.

Für die freundliche Teilnahme bei
unserer goldenen Hochzeit , sowie für die
vielen Geschenke und Gratulationen sagen
KerzlN en Dank

Hiurich Janßen Rohlss und Frau.
Pakenseraltendeich , 10 . Marz 1901.

Geburts -Anzeige.
Die Geburt eines Mädchens zeigen an

I . Badberg u . Frau
geb Jacobs.

Breddewarden.

X
X
X

Verlobungs -Anzeige.
Verlobte:

« ist
" "

DstckM Kiiers . Z
K Jever . Wilhelmshaven . H
A 10 . März 1901 .

^

Berantwortlichrr Siedaktenr : S . Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.



Erscheint täglich mir Ausnahme der GE - «rck KesttsgS.
SHsnnrmentSpreis proQuartal L Me Postanstalten nehme;
SestM .igwentWM . — Für die Stadtabonmmtenmcl . Bringelohn 2^k Zcitu« . JrrsertiouSgebührfür die Corpuszeile Äer Lsrm NWM:M Las Herzogthum Oldenburg 10 für das zz ADruck u«d Verlag von E . L . Mettcker ät SZHnr in

M 61. Mittwoch dev 13 . März IM Ul. JÄnmg.
Zweites Blatt.
PM-MilntmchMM

Herr Th . Bauer zu Jever, als Pfleger
über A. I . Reelfs Wwe. Nachlaß, läßt

Freitag den 15. März d. I.
nachm . 1 Uhr

im Gasthof zum roten Löwen hies . den
beweglichen Nachlaß der Witwe Reelfs
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen , als:

1 gold. Halskette mit do . Medaillon,
1 filb. Halskette mit gold. Medaillon,
1 gold. Brosche , 1 gold. Trauring, 3
Paar gold. Ohrbommel, 1 gold. Finger¬
ring , 1 Haarband mit gold. Schloß,
7 filb. Theelöffel. 1 filb. Eßlöffel,
versch . alte Silbermünzen,

1 kl. eich. Kleiderschrank, 1 tann.
Kleiderschrank, l esch . Eckschrank . 1 kl.
Schrank, 2 esch . Kommoden, 1 Küchen-
ttsch, 6 esch . Polsterstühle , 1 Polster¬
lehnstuhl, 1 größeren Spiegel , 1 kl.
Spiegel , 1 Küchenschrank , 1 Garderoben-
ständer, 1 Nippborte , l Waschtisch , 1
Klapptisch, 1 Stummerdiener , 1 kl.
eich. Kasten, 4 Rüschenstühle, 4 Rou-
leaux, mehrere Figuren , Vasen und
Nippsachen, 4 Feuerkieken, darunter
eine mit Marmorplatte , 2 Torfkasten,
2 Fußbänke, 1 tann . Bettstelle mit
Matratze, 2 vollst . Betten , 7 Schilde-
reien, 3 Theebretter , 2 Brotkörbe, Glas- ,
Porz - und Steinzeug , 1 z >nn . Nacht¬
topf, 1 zinn. Warmflasche, I Tisch¬
lampe , 3 eis. Töpfe , 2 Waffereimer,
versch . Küch ngeschirr u . s . w.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever . M . U. Minssen.
Der Fuhrmann K . Südhoff . zu Seng¬

warden läßt
Freitag den 15. März d. I.

nachmilt. 2 Uhr ansgd.
in und bei Popkens Gasthause daselbst
durch den Unterzeichneten Auktionator auf
geraume Zahlungsfrist öffentl versteigern:

2 Schirme ziu» Weiter-
Wer«,

3 triiW Schrse,
1 ttWze Kege:

ferner : 1 Phaeton , 2 Federwagen, so gut
wie neu, 1 breitfelgigen Ackerwagen mit
Aussatz , t neuenWagen , 4 neue eiserne
Pflüge , mehrere neue Eggen , 1 Pferde¬
geschirr , 2 Siltzeuge , i Kleiderschrank,
1 Glasschrank, 1 Kommode, 2 Wand-
uh rn, 2 Spiegel , i filb . Taschenuhr,2 Brotschränke, i Tisch , i Sofa, 8
Polsterstühle , 2 Tischlampen, 1 große
Hängelampe , 1 Nähmaschine, emaillierte
Eimer und Töpfe ; sodann : 3 Fuder
Heu iu Abteilungen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede . 190 t März 7.

Albcrs, Au».
Von meiner Ziegelei empfehle

alle Sotten Mauersteine
sehr billig.

Tjüchen bei Wittmund . Ulr. Peeken.

Der Gastwirt I . H. Müller zu Hook¬
siel beabsichtigt den seiner Ehefrau ge¬
hörenden, zu Hooksiel an bester Lage
gelegenen

GckpaMmg
2uw xoläeava Lövea

nebst 2 Gatten
zum beliebigen Antritt öffentlich an den
Meistbietenden zu verkaufen.

Verkaufstermin wird anqesetzt auf
Sonnabend den 16. März

nachmittags 4 Uhr
in der zu verkaufenden Wirtschaft, wozu
ich Käufer einlade mit dem Bemerken,
daß möglichst nur dieser eine Termin ab¬
gehalten und auf angemessenesGebot der
Zuschlag sofort erteilt werden soll.
Mim . I. » er. « .
Frau Amtstierarzt Harms zu

Jever läßt
Donnerstag den 21. d . M.

nachmitt. 1 Uhr ansg.
in ihrer Wohnung am Altenmarkt folgende
Gegenstände mit halbjähriger Zahlungs¬
frist gegen Meistgebot verkaufen:

1 iimziilii' . Kallach,
1 . Mo,

1 Halbchaise,
"

Phaeton , l Kabriolet,
verschiedenes Pferdegeschirr, i Sattel
mit Zubehör , l Schlittengestell, allerlei
Stallgeräte, t gut erhaltenes Fahrrad,
1 Jagdgewehr mit Jagdtasche und
sonstigem Zubehör , 1 Mausergewehr,
1 Flobert , i Schreibtisch, 1 Glasschrank,
2 Kleiderschränke , 1 eichenen Kontor¬
schrank , 1 Eckschrank , 1 neuen Fliegen-
schrank , 1 Bettstelle mit Matratze, 1
Waschtisch , verschiedene andere Tische,
1 Garderobenständer, große und kleine
Borten , 1 Sitzbadewanne, 1 Fußsack,
verschiedene Pelz -

, 1 Trittteiler, 1
Küchenmage , eine Anzahl Korbflaschen
und sonstige große und kleine Flaschen,
sowie viele andere Sachen aller Art;

auch plm. 3 Fuder Heu,
1 Hmr en Dünger

und was sich weiter vorftnden wird.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever, 1901 März II.
A. Tiemens.

Umzugshalber ru verkaufe«
1 mahag . Schreibtisch mit Bücheraufsatz,
1 Pult , I oval . Tisch , 1 Nachttisch , 1 Bett¬
stelle mit Sprungsederrahmen , 1 neues
Zimmerklosett, I Trittleiter, 1 eisern.
Einsatzkessel von 100 Liter Inhalt,
2 Rahmtöpfe und verschiedene Blumen¬
töpfe.

Forsthaus Upjever.
Neuen schlesischen roten , weißen und

schwedischen Kleesamen, sowie engl . u . ital.
Raygras und Kammgras , welches rein
ist von Seide, und amerikanischen Klee
empfiehlt billig
Fr .-Aug.-Groden . A . Gerd es.

Zu verkaufen
eineAnfang April kalbende , besteMilchkuh.

Hooksiel , 7 . März 1901.
Hinrich Jken.

Sanrineltruktion
zu Siebetshaus.
Für betr . Rechnung sollen

Dienstag den 26. März d . I.
nachm . 1 Uhr ans.

bei Gastwirt Rippen zu Siebetshaus
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkauft werden:

1 starker Pony,
fromm ünd zugsest,

5 führe, tiedige mb
höchst. Mhe,

1« Schafe,
darunter 10 trächtige und

6 mit Lämmern,
1 Schwein, 100 Psd . schwer,IS Ferkel, 5—10 Wochen

alt,
1 trächtige Ziege,

1 schmalfelg . Ackerwagen , sehr gut er¬
halten , 1 do. kl . Wagen , passend für
einen Handelsmann , 1 vierräder . Hand¬
wagen, 2 Karren , 1 Pflug, 5 neue
Ackerschlitten , 1 Butterkarne , l Spinn¬
rad , 1 neue Gartenbank , 1 Tafelwage,
1 Bauer mit Turteltaube , 1 Fahrrad,
vollst . neu (Brennabor ) , I Brotschrank
mit Aufsatz , 1 Dtzd . Polsterstühle , 1
Gewehr (Vorderlader ) , 1 großer eis.
Waschtopf, mehrere Fässer u . Balljen,
1 große Partie Ricken , 40— 60 Scheffel
Pflanzkartoffeln , sog . Schusternieren,
eine größere Partie Eßkartoffeln , eine
große Anzahl junge veredelte Obst¬
bäume, sowie Tannen , Koniferen, Hecken
und. Ziersträucher, 6 — 8000 Pfd. lehr
gut gewonnenes Altlandsheu , 12—15
Fuder Stalldünger , 1 kl . Partie Stroh
iu Schüfen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. U. Minssen.

2« Woorvarkoa.
Johann Hermann Jausten Witwe

zu Jeoer läßt
Freitag den 29 . dieses Monats

nachmitt. 3 Uhr ansg.
auf ihrem Lande zu Moorwarfen
plm . 6V Ruthen

Torfmoor
in bekannter Weise öffentlich verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich in Franz
Theilens Wirtschaft zu Moorwarfen ver¬
sammeln.

Jever, 1901 März 12.
A. Tremens.

Zu verkaufen
schwere Ferkel,

darunter prima Eberferkel.
Neuenkrug . GastwirtJacobs.

'
Verkauf

eines Geschäftshauses.
Sande . — Jeverland. Im Aufträgevon Kaufmann C. Janßen Frau Wwe.

Hieselbst habe ich deren hier mitten im
Orte an der Hauptstraße günstig Selegenes

Immobil,
worin seit vielen Jahren das Ksufmanns-
gefchäft — vorherrschend Kolonial - und
Kurzwarenhandlung — mit bestem Erfolgbetrieben worden ist, zu verkaufen. An¬
tritt und Kaufgeldsanzahlung nach Ueber-
einkunft.

Das Geschäft ist ein Landgeschäft mit
ausgedehnter guter Kundschaft und dürste
ein strebsamer Geschäftsmann hier eine
sichere Existenz finden.

Jährlicher Umsatz plm . 40 Mille.
Kaufgeneigte wollen gefl . mit mir in

Unterhandlung treten.
Sande . I . H. Gndeken-

Auktionator.

Drillmaschine
„ llLllvNÄH "

,

Liefert ohne Reguliervorrichtung
gleichmäßige Saat.

Einfachster, sofort verständlicher
Säemecharismus.

Fortfall aller Wechselnder.
BequemsteEntleerungdes Saat¬

kastens in wenigen Minuten.
Leichteund solide Bauart, des¬

halb geringste Zugkraft.
Fortfall irgend welcher Verände¬

rung der Maschine beim
Wechsel der Samengattung.

Länarä Lacken,
Wilhelmshaven.

Laggeubecker

kostet per Waggon von 200 Ltr. :
Mk . 69 frei Waggon Sande,
Mk. 70 frei Waggon Wilhelmshaven.
Mk. 70 frei Waggon Jever,
Mk. 70 frei Waggon Tettens,
Mk . 71 frei Waggon Hohenkirchen,
Mk . 71 frei Waggon Garms,
Mk . 71 frei Waggon Carolinenfiel

rc . rc.
Kleinere Partieen vom Lager in Jever.

Broschüre auf Wunsch kostenlos.
L. L. Lüsswllod,



In Portieren, Wergnmnen , Zugrnulennx usm.
mit allem Zubehör , als:

Stoffe , Portiereri -Garmitriren , Gaedinenkasten, Zugstangen , Rosetten ustv.,
habe stets großes Lager.

Das Umarbeiten und Modernisieren gebranchter Polster -Möbel , überhauptMe Reparaturen , werden schnell und billigst ausgeführt.

VI . II 1 I «> <0 » vn » i > .
für Küche und Schlafzimmer sind in allen Ausführungen
und Preislagen vorrätig . — Eichene englische
Schlafzimmer -Einrichtungen , Bettstellen mit
Patent- und gewöhnlichen Federmatratzen stehen zur ge¬
fälligen Ansicht bereit.

VI . II,I, > « I„ r,n, > .

I
-

soleivi ' Uv » tloksl

Werpraparate : 5Wenmck !e:

ttafermkül,
tixster LllSllkr Lllr Lllbmikob.
Seit üb -.r LbkLbrsn erprobr ooä
tu LlilUollSll VilUsll bsrvLbrt.
DE" ^ »7° ,'»r >/, «nck >/- L'

-ro-
^ aoLsteir ru kabo» .

liaserfloeken , iinfnr-
marlc, iiafergrütrs,
Lnsssrst : vodlsolimselLsiiäo
Sodlslm -Slipxsri.

iiaf6rbi8euii8 , vkbÄ,"
sakr nadrliakt — dsssuäsrs kür
« ckLsvüs icinäsr 2u smxtsülsu.

Krünkornmebl/ ^ L
rmä ki 'M §s 8upx>s vvo arom »-
chjselisrn . 6osoümaojL.

Kk !-8i6NM6k >, v/ZieuLo
Osrslensoklsini ^ustps.

Kvismok ! priiporirt lllld äll-
kiNI -sINLiil , b6i' 86br1srobLv6i>

ckLuUolr kür Suxxsir , Laross und
Lukl-rllk.

73PM6Ä 0 . ll . IL. Lok? «M
drasil . rllpioos . xrLps .rirt , ssbr
Ikiobt : vorüaulioli.

rLpiooL -InUsillls
iLpiooü -VrsoxMIillWn:sto.

Men:
L ^ PPSNtMIN , LortioE

ASQÜASVÜ.
In L0 V6r86lii6äsnsn Sorten.

kür ^ l) i83bortio»
i »/ '» 'SUs/ ^ VIr , Aonü§enä,

a 10 kk§ . — Vor2Ü§ 1ioti irn <-s-86ÜML6K.
In 12 vsrsodiöüensn Sorten.

Lrb8wur8t,
Mit ^olioovs — roit Lellillbllll
— mit Svbvvoillsobrell Io >/»
tmd >/. Lo -raobllux.

vllübsrtrokks » ! "T-A
Hur Mit iVusssr nuruborsitou.

«»«» '« p' Sp -rote. weie»e ricd a« c» Ivr« vorrSgiicl, « gnoMSt iSnari einen Aeitrn » erworben davon.
Mr» vsriango »«s -r̂ rreLNok skek« XVOKK's k>Sp-r^-rko «« ck rrsiss oVackakmunps^ -» ä/r»rk-o/rsr

LjerteigMsren:

/lkoliis slsusfrausnstiar-
niikic»!n blarlcs „Lütlrrrlisr»iiuuvni NetN - ronn " .

Llarks .klaUir"MÄLVÄl'OM ^ destem 7?»-
xLnroZwslrsn.

llörrg6mü86:
kür Lio Herbst - uudVVilltsrsninou.
ikulisuos (tVurrsi - llllü Nräll-

tsrsoppo ) iu vsrsodisägllsa
Nisi -buriAgu-

LobnSiüsdodnsu boobksiu in
tziiolitSt u - Varbs . voll bsinoM
ullüsrsu ^ llbrilrnt üboitroübu.

»i«d unnbertrokken.
Verpackung ourüok.

Vertikowd, Kleider-, Küchen - und Spiegelschränke , Stühle , Spiegel re.
empfiehlt billigst HH rrt lilSl - Jevev.
^ « vir«»

liefere in jeder Preislage.
Feder« von 50 Pfg. an

Nugo Nvspen , » vuvn0e.

Schm . M färb. Aciberstoffe
von 50 Pfg. an.

Garnierte Damenhüte neu eingetroffen.
Illizr « Zsvl»v« ckv.

linier kreis:
Ein Posten Röcke . . . St . 55 Pfg.

„ „ Korsetts . . „ 75 „
„ „ Normalhemde „ 50 „
UlL ^ V HV8PVII , Zl « VLVI»tlv.

Prima
geinahleiren

Aalkdüngenrergel
empfiehlt waggonweise nach allen Bahn¬
stationen zu 46 Mk. per 200 Eentner
ab Werk Laggenbeck.

Die Fracht bis Jever beträgt 26 Mk.
Broschüren auf Wunsch kostenlos.

Nooksiel . N . Ssm -tvl » ,
Zn verkanfe«

eine wenig gebrauchte Singer-Nähmaschine
mit Hand- und Fußbetrieb und ein ÄlaS-
schrank.

Altgarmssiel . Anto « Böner.
Zu verkaufen

eine Mitte April zum zweiten mal kal¬
bende schöne rotbunte Kuh.

Dykhausen. G. H . Böllner.
Habe eine fette Kuh, 2 Schweine und

ein tragendes 2jährige- Rind zu ver¬
kaufen.

Wiardergroden . G . I . SerdeS.
2 hochtragende zweijährige Beester zu

verkaufen.
Fr .-Aug.-Groden , den 10. März 1901.

S . I . Haschenburger.

8»a«r Lrkolg äsr Nsnriovorscdsi, LskostLbrNll

SveirZ - Lalcer
drSkrsloMksrkLItntss I : S.2

VorpuolniLg Nolls» vo» o». 3S Stkto^ 15 ktz . . .
volck»»» NoNslllsVoltsii»«1slli»og pari » 1900.

I^oplllvn , LsvEN,
am Markt, neben dem schwarzen Adler,

empfiehlt sein

großes Lager lackierter Möbel,
als : Bettstellen , Kleiderschrauke, Kommoden, Waschtische, Vertikows

und Dpiegelschränke , Küchenschränke und Tische, Stühle n s w,
in gediegener und sauberer Ausführung bei Listigster Preisstellung.

« ovicstb
e ^ e ^ o

sollt« jsäsr »lg täZIioliög6ls-
trälllr an 8t«11s von LlLtkss rmck
Ille « Ksniösssn , -̂ « lollkr ssio«
^srven solioiisii unä Lörxer unä
Osist r «A« u.Q <1 Assunä «rstaltöii

^vitl.

erstklassiges, deutsches Fabrikat
mit fünfjähriger Garantie,' in hochfeiner Ausstattung

für
Familien , Näherinnen,

Schuhmacher, Schneider,
Kürschner ustv . usw.,

in den verschiedensten Ausführun¬
gen liefere ich gk 3» unerreicht
niedrigen Preisen. A

Beste Hand-Maschinen
von 28 Mk. an,

beste Tret -Maschinen
von 46 Mk. an.

— Man verlange Kataloge . —

Läuarä Lucken,
Wilhelmshaven.

Zu verkaufen
eine gute hochtragende Kuh, ein gutes
Kuh- und ein Bullkalb.

Connhausen . D Tadken.
Zu verkaufen

eine in den nächsten Tagen kalbende Kuh.
Gottels . Johann Siebels.

Zu verpachten
ein Acker zum Gemüsebau.

Bahnhofstr . I . Andreae Wwe.
Wünsche 2 Füllen in gute Weide zu

geben.
Neumderaltengroden . Koert Janßen.

Anzuleihen gesucht
18 000 Mark auf ein Wertobjekt von
60000 Mark.

. Offerten u. L. an d. Exp . d. Bl.
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